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Po/yam/'c/ m/f guten
l/I/ac/isfumsauss/ch ten

ß«erbe/ #«cZ>om«/z/, FC7TVy/ow 67«b//, ite/ T/o7«bMrg, Z)/?

ße/'m «European A/y/on Sympos/'um 2072» /m Februar /'n Fran/cturt am
Ma/n /connte c/er l/eransfa/fer, das /War/cfforscbungs- und ßeratungsun-
ternebmen PC/A/y/on, ßad Homburg, über 700 Fe/'/nebmer aus dem west-
und osfeuropä/scben l/l//'rfscbaftsraum begrüssen.

Geboten wurden Expertenvorträge zur Marktsi-

tuation entlang der gesamten Polyamid-Prozess-

kette, von der Petrochemie über die im Produk-

tentstehungsprozess relevanten Zwischenprodukte

bis hin zu PA6- und PA66-Anwendungen als tech-

nische Kunststoffe, Fasern und Folien (Abb. 1).

Ergänzend dazu beleuchteten abschliessend

Round-Table-Gespräche in die Zukunft gerich-

tete Fragen: «Biomaterialien - Bedrohung oder

Chance für PA?», «Kann das PA-Volumen bei zu-

gleich hohem Preis kontinuierlich wachsen?»

und: «Welche Rückwirkung hat es auf PA, wenn

das Auto elektrisch wird?» Die Referenten dieser

eineinhalbtägigen, inzwischen als Polyamid-Ex-

pertenforum europaweit etablierten Veranstaltung

kamen aus den global operierenden Industrie-

unternehmen DSM Engineering Plastics, Radici-

Group Plastics, Kordsa Global und BioAmber so-

wie aus den Marktforschungsunternehmen jacobs

Consultancy, PCI Fibres, PCI Films und PCI Nylon.

Sie beleuchteten detailliert die aktuelle Situation

und die daraus prognostizierte Entwicklung auf

dem Polyamid-Markt weltweit (Abb. 2).

l/I/ac/istum auf c/er /Inivenc/ungs-
se/'fe mög//'cb
Einhelliger Tenor auf der Veranstaltung war,

dass Polyamid aufgrund seiner exzellenten

Werkstoffeigenschaften, wie hohe Festigkeit,

Steifigkeit und Zähigkeit, den langjährigen Er-

folgsweg sicherlich fortsetzt. Ein Hemmschuh

könnte allerdings das momentan hohe Preis-

niveau sein. Der weltweite Verbrauch von aktu-

eil insgesamt 6,4 Mio. Tonnen (PA6 und PA66

zusammen) kann in den nächsten Jahren um

durchschnittlich 2,4 % pro Jahr wachsen, so die

derzeitige Prognose (Abb. 3). Dieser Zuwachs

stützt sich allerdings vorrangig auf den über-

durchschnittlichen steigenden Bedarf an tech-

nischen Kunststoffen. Das hat zur Folge, dass

der PA-Verbrauch für die Herstellung von Fa-

sern bis 2020 weltweit auf einen Anteil unter

50 % sinken kann (in Europa sogar auf ledig-

lieh rd. 30 %). Zum Vergleich: Im Jahr 2000 gin-

gen weltweit noch gut 70 % der gesamten PA-

Produktion in die Faserherstellung.

Abb. /: Afö fiber 700 Fef/webmer «ms rfezw rees/- mwz/ os/ewro/Äcben lF7rfecb«/fera«m «e«r rfes

E«ro/>e«« 7Vy/o« 2072 em Mo/ter

Abb. 2:7?OM«(/-7äb/e-Ges7?r«cbe «wz zweite«

T«g r/es Sjtk/>os/m»zs

(ÄJberc/urcfisc/in/tt//cfies l/l/achsfum

m Als/'en

Massgebend für den momentan global wachsen-

den Bedarf ist vor allem das überdurchschnitt-

liehe Wirtschaftswachstum in Asien, und hier

vorrangig in China. Aber auch der PA-Bedarf

zur Faserproduktion wird künftig leicht steigen,

jährlich um knapp 1 %. Grund hierfür ist weni-

ger ein Zuwachs bei Textil- oder Teppichfasern.

Grosser Gewinner ist hier der Industriefaserbe-

reich, und dort insbesondere der zur Reifenher-

Stellung. Mit dem ungebrochenen Drang zur

individuellen Mobilität und der dadurch mo-

mentan rasant steigenden Zahl von Autos weit-

weit - insbesondere im asiatisch-pazifischen

Raum - steigt auch der Reifenbedarf immens.

Allein für das Jahr 2012 wird für die Reifenpro-

duktion ein Bedarf von über 300'000 Tonnen an

PA66-Fasern veranschlagt, Tendenz steigend: In-

nerhalb der nächsten 5 Jahre soll der Bedarf an

PA66-Fasern hierfür um gut 20 % steigen.

PA-Folien - vorwiegend aus PAö- haben einen

Anteil von lediglich rd. 10% an der weltweiten PA6-

Produktion. Dennoch werden auch sie ihren Stand

auf dem Markt der flexiblen Verpackungen behaup-

ten können. Mit Eigenschaften, wie ausgezeichne-

ter Sauerstoffbarriere, hoher Elastizität und Durch-

stossfestigkeit, empfehlen sich PA-Folien speziell als

Verpackungen für Lebensmittel unterschiedlichster

Art. Dem materialspezifischen Nachteil der hohen

Wasserdampfdurchlässigkeit wird bei der Folien-

herstellung durch Mehrschichttechnik und Einbau

entsprechender Sperrschichten begegnet. Anderer-

seits ist die erhöhte Feuchtepermeation wiederum

vorteilhaft bei der vielseitigen Verwendung von PA

als künstliche Wursthaut. Allerdings ist der Verpa-

ckungsmarkt stark preisumkämpft, so dass Ma-

terialpreissteigerungen die Verpackungshersteller
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empfindlich treffen und häufig nur durch intel-

ligente «Mehrwert-Lösungen» aufgefangen wer-

den können.

A/achüa/t/g/re/t - Herausforderung
und C/?ance für d/'e Zu/run ff
Im Bestreben der Industrie um Verbesserung der

Ökobilanz ihrer Produkte (u.a. Reduktion von

Energieverbrauch und COj-Emissionen) hat der

Werkstoff Polyamid mit dazu beigetragen, technisch

ausgereifte Lösungen zu realisieren. Ein prägnan-

tes Beispiel hierfür ist der Automobilbau. Gewicht-

seinsparung und Metallersatz selbst im Motorbe-

reich heutiger Autos wären ohne Polyamide nicht

in dem Umfang möglich gewesen - und diese Ent-

Wicklung geht sicherlich weiter. Dennoch kann der

Werkstoff sich für sein eigenes «Öko-Image» nicht

allein darauf berufen. Daher stand auf dem Sym-

posium auch diese Thematik im Fokus.

Die Entwicklung nachhaltiger Produkte und Lö-

sungen wird zur vordringlichen Aufgabe aller In-

dustrieunternehmen in den nächsten Jahren und

Jahrzehnten, so die Experten übereinstimmend.

Ein Aspekt hierbei ist die Wiederverwertung. PA-ln-

dustrieabfälle zu recyceln, ist bereits Praxis - aber

das allein ist nicht hinreichend. Auch die Rück-

führung des Materials nach der Gebrauchsdauer

der Produkte (Postconsumer-Abfall) soll künftig

verstärkt in einen geschlossenen Produkt-Lebens-

zyklus einbezogen werden (so genanntes Cradle-

to-Cradle-Recycling). Ein Beispiel hierfür ist das

Recyceln von Teppichboden in den USA (Wiederge-

winnung von Caprolactam aus der PA6-Teppich-

faser). Mit einem Marktanteil von über 40 % sind

die USA der weltweit grösste Teppichbodenherstel-
1er, gefolgt von Europa mit rd. 23 %. Inzwischen

fliessen rd. 5 % Recycling-PA in die amerikanische

PA-Teppichfaserproduktion zurück.

/We/ir fa/'oöas/erfe C/iem//ca//en
Ein weiterer, sich für die Zukunft abzeichnender

Trend ist die verstärkte Nutzung von nachwach-

senden Rohstoffen zur Polyamidherstellung. Ne-

ben Ressourcenschonung und Unabhängigkeit

von der Petrochemie leisten biobasierte Kunst-

Stoffe einen nachweisbaren Beitrag zur Verbes-

serung der COj-Bilanz. Bereits heute sind bei-

spielsweise PAö.lO-Typen, hergestellt durch

Polykondensation von 1,6-Hexamethylendia-

min und Sebacinsäure, auf dem Markt, die bis

zu 60 % Bio-Ausgangsstoffe enthalten.

Als Unternehmen, das nachhaltige «grüne»

Chemie zum ausschliesslichen Unternehmens-

zweck erklärt hat, sei hier beispielhaft BioAmber

Inc. mit Zentrale in Montreal/Kanada genannt.

In Pomacle/Frankreich produziert das Untemeh-

men seit Januar 2010 Bio-Bernsteinsäure in in-

dustriellem Massstab (der eingesetzte Fermenter

hat ein Volumen von 350'000 Liter). 2013 soll

eine Produktionsstätte in Sarnia, Ontario/Kanada,

in Betrieb gehen, konzipiert auf eine Produkti-

onskapazität von bis zu jährlich 34'000 Tonnen

Bio-Bernsteinsäure und 23'000 Tonnen biobasier-

tem Butandiol. Weitere Produktionsstätten sind in

Asien (Thailand) und auf dem amerikanischen

Kontinent geplant, um den globalen Markt zu be-

dienen - mit biobasierten Chemikalien zu Prei-

sen, die mit den bisherigen petrochemischen Pro-

dukten wettbewerbsfähig sein sollen.

Nachdem die C4-Chemie (Bernsteinsäure) aus

nachwachsenden Rohstoffen industriellen Reife-

grad erreicht hat, überträgt das Unternehmen die

Erfahrung gerade auf die Herstellung von Adipin-

säure (1,6-Hexandisäure). Mit diesem biotechno-

logisch hergestellten C6-Baustein steht dann der

Weg offen, auch PA6 und PA66 komplett aus nach-

wachsenden Rohstoffen herzustellen. - Laut Bio-

Amber soll der industrielle Massstab etwa 2015

erreicht werden.

Das nächste European Nylon Symposium - es

ist dann bereits das siebente- plant PCI Nylon für

Ende Februar 2013, wieder in Frankfurt am Main.

PCI Nylon ist ein Marktforschungs-
und Beratungsunternehmen, spezia-
lisiert auf alle Aspekte der Polyamid-
Prozesskette auf dem Weltmarkt,
ausgehend von petrochemischen
Rohstoffen über Zwischenprodukte
bis hin zu PA-Endprodukten. Dazu

werden regelmässig kommentierte
Marktanalysen herausgegeben, wie
der inzwischen zum Standard zäh-

lende, jährliche globale PA6-und

PA66-Report (Yellowbook) und die

monatlichen Reports «Nylon Interme-
diätes & Fibres». Darüber hinaus er-

stellt PCI Nylon für Auftraggeber Ex-

pertisen nach individuellen Kriterien,
führt Kosten-Benchmarkings zu PA-

Produktionsstätten durch und veran-
staltet in Europa und in den USA jähr-
lieh Konferenzen mit internationalen
Experten aus der Polyamid-Industrie.
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